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Wenndief+tcmwaffensperr- kungen für Repräsenranten des
V{Jftfäg-Vefp{iiehtUng ii*S Reg?rnes. Vichiig wäre auch ein keine Freude daran' dass der Iran

iran nict-rrvrin der $ta"Jem Xlti:ffffi* 
"f;fi;r,F,ä Kernwarren bauel kann

gcrnüinsffLlaftCurch$esetzt .".irr r"t ^ll.m aus RusslÄJund DIE FuRcHE:'Varun eigentltlh -

wi rd, ws rr;t * i tverTrrä n eri, ll'n*':f;' ü#H..Y#*:'#, !i:ti;;,'::::!rffit ; ;'E.i.oo
l;ab**vtiriniqurzerZeüt2[}, ä;il;;;Cushehr-Reaktorlie- TnnANrm AlIe Kernwaffen-

ä5Atomuvaffenstenten ft:;inä,ff:HJ*:,""'3":T äti,;,:ti"ni"iä,1?.'ä'lääi:
"r;t f;;G.rr.ilor, für die irani- de von immer mehr Staaten gerät'

OlhrcrThränert J.fliftt"""g.Esgehteinfachdar- Umso mehr als eine iranische

Deutsches lnstitut yÄ' ,o verdäutliähen, dass dieses Atombombe zu noch mehr Insta-

für Internationale 'tegimemitdieserPolitikinterna- bilität in einer sowieso krisenge-

potirikund .ffi;';ä;;;'.hl;;Ahi; ;" - schüttelten Region führen wiihk

dafür braucht es aber einerr'iung.t und womöglich sogar eine nuklea-

:fl_itj;[, Atem.GleichzeitigmüssenSig-na_ re Rüstungsdynamik auslöst.
rYYr-uEf rf f  r '  

leausgesendetwerden-sowiedas r |  ^ , .  .  r .-

DrE FuRcH E: Hur rbränert, sie jj;ffi:T:;Rä*"rffi'#:t 7:;:yä:x:;;#r:1fl;;#il;
baben in lbren Studien prognostiziat, ;;;;i-Ä, das iranisc"he Volk dei der lran nicht fi.ir-seine nationale Si-
dassdenrlraniruAtorustreitebyanli- eigentliche Gegner isr, sondern chrheit Anmwaffenntwickeln?
ner Eskalation denn an einer Beruhi- au'rr-ai. S.uur.rfie*eir,r.haft sich THRANERT Völkerrechtlich ist
gung der S_ituation-gelegen.ist, \Vje Ji.iä.rArpaitnerwünscht. die Sache klar: Der Iran ist Mit-
'weit u,ird diese Eskalationsbaeit-
schaft gehü.l| 

, .o DIE FuRcHß; IJmgekebrt pfttrt Ait !.t, to wie .188 andere Staaten
OLIVER THRANERT Ich, weijj niiriifnlrruogiäocb"ffitiedir- äuch.Damitharervölkerrechtlich
nicht, ob der Iran diesen 

Ybt ?it 
'rr'i)riori,iinjr,äigrOorr. " 

verbindlich auf Äromwaffen ver-
zum Ende gehen wird- 

,aber 
alle tunli*fxi Dai Angebor der zichtet. Israel, Indien und Pakis-

Zeichen deuten darauf hin,. dass ;ü:t - b."rschland, Frankreich ran sind die einzigen drei I;dnder,
das iranische Regime zum jetzi- 

Crntibrirorrnien _ im Ä.,g.rsr letr- die sich diesem Abkommen nicht
gen Zeitpunkt kein Interesse hat, *"-iJr*n"reinesel-rrbreirewirr- angeschlossen haben - unglückli-
die Situation zu entspannen. ,.näfrti.fr. ünd poiirische Zusam- chärweise besitzen alle drei zu-

DrE FuRcH E: \veit man tich stark nn::t;':::l^.*:i.'#:'ry:::: f,Tl'lft:iäf::,?m,'.'.[ii:.:
fählt - unter cxnderun de: hohen Ol- g""g "^"ir.her Aromkrafrwerke nen- und außenpolirische Sitirati-
preisawegen '.. ;it"nuklearem Brennstoff. \üäre on. Tatsache ist aber: \(/enn man
THnANrm ... zum einen, zum ä"rfi""*irp1ichnuranderzivilen nicht bereit ist,diesevölkerrecht-
anderen ist es Präsident Amahdi- N"r""g a", Kernenergie interes- liche Verpflichtung,_durcryqt:.
nedschad ganz recht, durch eine ,i*r, frär,. er dieses" Ängebot zen, dann täuft die \7elr Gefahr,
internationale Konfrontation in- ,-"".rirä.r, als Basis für wäitere dass die Norm gegen die Verbrei-
nenpolitisch Punkte,zu. machen. V.in""äf""jen akzeptiert. Start- tungvonKern*"ffettze.störtwird
DasAtomprogrammisrimltu:?u dessen *.rrj. der Värschlag am und wir in kurzer Zeit 2o,2)
einem derartigen Prestigeofie,tct nä.hrr.r, Täg als Beleidigurig der Kernwaffenstaaten haben.
geworden, -dass die, iranisch. ir""irit."Närionzurück!.*är.rr.
Führung aufkeinen Fall zum jetzi- DIE FURCHS: Batebt fi.ir die irani-
gen Zeitpunkt dasGesicht verlie- DIEFUR.Hn:SolltederUN-Sicha- rbe Fübrung auch die Gefuhr, über
ren will. Gleichzeitig 

,nützt iÄi, Sanktionen beschlie/3en, wie denAtorutffinstreitzustürzen?
Amahdinedschad die Gelegen- ,ülrilri ;1, i, Morkon nid e'rklog Trm15nni Das wird wohl Ge-
lreit, seine Mitstreiter aus der Re- bei dcr Sange halten zu können - notih genstand der inneriranischen De-
volutionsgarde in wichtige politi- *i, ir;Air;rft wirklicb weh. Eutten im Laufe der nächsten rü7o-
sche Funktionen zu bringen. ,iHnANfm Das bedarf noch viel chen sein. Das Regime wird sich

DrE FuRcH E:1was könnren sank j1:l"n:'ü:H"ti|il';iUn: :1"'Jt:ffi:ffiT::'X'"if6l*
tionen .dann überhaupt autrichten ? 

, ."o1., UU..aie lerzteä zwei Jahre, nürzt und ab wann die Gefahr füf
THRANERT Das hängt von der diä di.r.r, internarionalen koali- daseigeneÜberlebenzugroßwird
Art der Sanktionen ab und ob sie ;i;";;;;.* überhaupt erst mög- -,rrrJd"b.i würde ich die \7irk-
umfassend durchgesetzt werden' i;.rr-'."r*rrrhaben.SowohlRusi- samkeit von klugen Sanktionen
Man könnte mit sogenannren ,,in- l"nä?i.C6nahabengeopolitische nicht unterschätzen.
telligcnten sanktionen" 

fs.in- "rJ*iirr.n"frliche I-nreressen im
nen:DazugehörenReisebeschrän- irur-r. i"slricir haben aber beide


